
Chiemgauer
…das bessere Geld für die Region
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Regiogelder seit 2002

● Über 50 emittierende 
Regiogeld-Initiativen in 
Europa

● Oberbayern am 
stärksten

● Steigendes Interesse in 
Griechenland, Spanien

● Gemeinsam arbeiten 
wir an einem neuen 
Geldbegriff.



 

Was wollen wir?

● Selbstverständnis
● »Wir bestimmen demokratisch über unser Geld.«
● »Wir geben dem Geld eine Heimat.«
● »Unser Geld bleibt im Fluss.«
● »Geld fördert das Gespräch und das Handeln.«

● Ziele
● Bewusstsein über Geld und Wirtschaft
● So viel Wertschöpfung, wie es unseren inneren 

Bedürfnissen entspricht und der Natur möglich ist
● Möglichst viel Schenkgeld für Kultur, Bildung, Kunst 



 

Der Chiemgauer



 

Der CHIEMGAUER-Kreislauf

Verbraucher*in
tauscht 20 Euro,
Wunschprojekt

erhält 3%

Verbraucher*in
erhält 20 

CHIEMGAUER

Einkauf bei
Unternehmen im 

Wert von 20 €

Regionalbeitrag
5% vom Rücktausch

19 € für 20 CH

Regionaler
Kreislauf

mit Umlauf-
Impuls

Regionalbeitrag:
Wunschprojekt 3%
Herausgeber 2%



 

Chiemgauer-Netzwerkstatistik

Jahr 2003 2008 2012

Unternehmen 80 607 633

Vereine 2 179 248

Verbraucher 70 2137 2573

Eintausch 0,06 Mio 1,07 Mio. 1,86 Mio.

3%-Bonus Vereine 1.800 31.975 55.934

Anbieter-Umsatz 0,07 Mio 2,96 Mio 6,45 Mio

Rücktauschquote 90% 36% 29%

Kosten Anbieter 3,90% 2,88% 2,16%

Umsatz pro Jahr 875 € 4.876 € 10.193 €
Kosten pro Jahr 34 € 140 € 221 €
Mikrokredite 0 0 750.000
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Über Sinn und Zweck des Chiemgauer

»Regionale Währungen sollen ja gerade 
dazu beitragen, dass man weiß, wo das 
eigene Geld die Nacht verbringt und dass 
man ein wenig stolz darauf sein kann, 
welchen Zwecken es zugute kommt: 
der regionalen Wirtschaft, deren Umwelt- 
und Sozialverträglichkeit sich viel leichter 
überblicken lässt als bei anonymen 
Fernbeziehungen, der Erhaltung regiona-
ler Spezialitäten, der Vermeidung unnötiger 
Transportkosten und damit dem Umwelt-
schutz, gemeinwohlorientierten Projekten, dem gemeinsamen 
Bewusstsein für regionale Wirtschaftskreisläufe und nicht 
zuletzt dem heimatlichen Wir-Gefühl.« 

Bad Adelholzen, 12. April 2013



 

Parallelgeld als Kriseninstrument?

● Parallelwährung: Währung parallel zur Landeswährung 
mit eigenem Wechselkurs.

Vorteil: Wirtschaftliche Schwäche drückt sich flexibel in 
einer Abwertung aus.
Nachteil: Preisauszeichnung, Komplexität Buchhaltung

● Parallelgeld: Nebengeld in der Recheneinheit Euro 
parallel zu anderen bestehenden Zahlungsmitteln

Vorteil: Integration ins bestehende Währungssystem, 
Nutzung vorhandener Kapazitäten
Nachteil: nicht geeignet für zu starke Unterschiede bei der 
Produktivität



 

Beispiel Griechenland

● Aktivität der privaten Banken bleibt zurück
● Umlaufgeschwindigkeit ist sehr langsam
● Geld fließt aus Griechenland ab.

Daten für 2011 Deutschland Griechenland 

Bargeld pro Kopf 2.701 Euro 2.159 Euro 

Geldmenge (M1) / Bargeld 6,3 4,5 

Geldmengenentwicklung  
pro Kopf von 2010 zu 2011 

+ 890 Euro -1.542 Euro 

Umlaufgeschwindigkeit M1 1,87 2,25 

Wachstumsrate BIP + 3,0 % -6,5 % 
Quelle: Deutsche Bundesbank, Bank of Greece 

 



 

NEURO für Griechenland

Regierung/
Gemeinden

Eintausch 3,6 Mrd. €

gegen 4 Mrd. N€URO

▪ Mindestreserve: 90%
▪ Geldumlaufsicherung: 

Umlaufimpuls 8%
▪ Abflussbremse: 

10% für Konvertierung

50% der 
Staatsaus-
gaben 
in N€URO

100%-
Akzeptanz:
Steuern, 
Abgaben, 
Leistungen 
in N€URO

Wirt-
schaft

Banken &
Intermediäre

N€URO-Kredite

N€URO-Einlagen

N€URO-
Kredite
zu 0%
Mindest-
reserve
90%
in Euro

 Bank 
of Greece

Tausch
N€URO
gegen
Euro,
10%
Gebühr



 

An jedem Tag besteht die Wahl zwischen großem Geld ...



 

... und kleinem Geld.



 

Umlaufgeschwindigkeit weltweit
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Quantitätsformel

M x V = Q x P
Was tun, wenn V sinkt?



 

Exponentielles Wachstum des Geldes
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Geldmengenentwicklung Euro in Deutschland
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Quantitätsformel

M x V = Q x P
Was tun, wenn V steigt?



 

Verwendung von Geld im Welthandel

Quelle: Bank for International Settlements, Wikipedia
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Happy End?
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http://www.chiemgauer.info/

